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Kaiser: Temporegelung und Tourismuskonzept
Viele Bürger folgen der Einladung zum Neujahrsempfang in Neuweier / Bürgermeister spricht wichtige Themen an

Von Christina Nickweiler

Baden-Baden – Die Stadt will
auf den Straßen im Rebland
bald ein einheitliches Ge-
schwindigkeitskonzept auf
den Weg bringen. Diese Bot-
schaft verkündete Bürger-
meister Roland Kaiser beim
Neujahrsempfang in der
Turn- und Festhalle in Neu-
weier. Dort hatten sich am
Sonntagnachmittag auf Einla-
dung der Ortsverwaltung und
der beiden im Rebland vertre-
tenen christlichen Kirchen
viele Besucher eingefunden.

Er werde sich mit einbrin-
gen, um bei der Bevölkerung
für eine einheitliche Tempore-
gelung eine große Akzeptanz
zu erzielen. Es gehe darum, ei-
ne Kontinuität herzustellen,
sagte Kaiser. Zuvor räumte er

ein, dass die momentane un-
einheitliche Regelung, bei der
auf geraden Strecken mehr-
mals zwischen Tempo 30 und
50 gewechselt werden müsse,
eine dynamische Debatte los-
gelöst habe. „Bei mir kommt
Lob, aber auch Widerspruch
an“, sagte der Bürgermeister.

Ebenso sprach Kaiser die
künftige Nutzung der alten
Schule in Steinbach an. Denk-
bar sei eine dauerhafte Nut-
zung für die Vereine und er
könne sich auch zu einem spä-
teren Zeitpunkt, im Zuge der
„Zentralisierung“, das Gebäu-
de als Domizil der Verwaltung
vorstellen. Weiter stehe für die
Stadt die Erarbeitung eines
Tourismuskonzepts für das
Rebland auf der Liste abzuar-
beitender Aufgaben für 2019.
„Ich fühle mich im Rebland
hervorragend aufgenommen.

Die Begegnung mit der Bevöl-
kerung ist immer konstruktiv“,
blickte Kaiser auf sein erstes
Jahr als Bürgermeister zurück.

Die Entwicklung eines Tou-
rismuskonzepts für das Reb-
land im Laufe des Jahres, stand
auf dem Ausblick von Ortsvor-
steher Ulrich Hildner an erster
Stelle. Und er nannte diesbe-
züglich konkret die Themen
Beschilderung, Möblierung
entlang der Wanderstrecken
und Ausweisung von Wander-
wegen. In Kürze soll auch die
Vergabe der Sanierungsarbei-
ten für die Mauer und das Ge-
länder in der Varnhalter Klos-
terbergstraße/Höhenweg erfol-
gen sowie die feierliche Eröff-
nung der Varnhalter Schul-
mensa.

In Steinbach sollen im zwei-
ten Quartal die 40 zusätzlichen
Parkplätze bei der Sportschule fertiggestellt werden. Zu der

„schwierigen Aufgabe Groß-
projekt Yburgstraße“ kündigte
der Ortsvorsteher in den
nächsten Wochen eine Infor-
mationsveranstaltung an. Wei-
ter stehen laut Hildner in die-
sem Jahr die Beratungen des
vierten Abschnitts im Neubau-
gebiet „Untere Sommerbühn“
an. Getrennt hiervon laufe das
Planungsverfahren zum Neu-
bau des evangelischen Pflege-
heims, das nun mit dem Paul-
Gerhard-Werk in Offenburg als
Träger mit einem eigenen Be-
bauungsplan realisiert werden
soll.

Hildner dankte den Enga-
gierten für ihr bürgerschaftli-
ches Engagement im Rebland
am Ende seiner Rede und gab
noch die aktuellen Einwohner-
zahlen im Rebland bekannt.
Demnach reduzierte sich 2018
die Einwohnerzahl im Rebland
auf insgesamt 8 102 Personen

(Vorjahr 8 119 Bürger) nur ge-
ring. Die Zahlen der Einwoh-
ner in den einzelnen Ortschaf-
ten: Steinbach 4  037 (2017:
4 022), Neuweier 2 135 (2017:
2 137) und Varnhalt 1 930
(Vorjahr 1 960).

Grüße zum neuen Jahr über-
mittelte die Vorsitzende des
Pfarrgemeinderates der katho-
lischen Kirche, Ulrike Knopf.
Sie wünsche sich eine lebens-
werte Gemeinde, in der sich
Jung und Alt wohlfühlen kön-
nen. Die im Rebland organi-
sierten Seniorengemeinschaf-
ten seien für die Zukunft der
richtige Weg. „Selbst nichts
tun, nur Forderungen stellen,
bringt uns nicht weiter. Wir
müssen nicht nur für uns
selbst, sondern auch für unsere
Mitmenschen Verantwortung
übernehmen“, formulierte
Knopf ihre Vorstellung eines
gelingenden Miteinanders.

Auf ein gedeihliches Mitein-

ander der beiden christlichen
Kirchen im Rebland, blickte
Frank Brede vom Ältestenkreis
der evangelischen Kirche zu-
rück. Denn in der Varnhalter
Herz-Jesu-Kirche fand für die
Protestanten im Rebland nicht
nur der Weihnachtsgottes-
dienst statt, sondern im vergan-
genen Jahr wurden dort auch
die Jugendlichen konfirmiert.
Brede nannte eine aktuelle
Zahl von insgesamt 3 333 Mit-
gliedern der evangelischen
Matthäus-Gemeinde – Ten-
denz steigend.

Im Anschluss schnitten die
Redner neben den beiden im
Wahlkreis vertretenen Land-
tagsabgeordneten, Beate Böh-
len (Grüne) und Tobias Wald
(CDU), feierlich die Neujahrs-
brezel an. Der Musikverein
Neuweier unter der Leitung
von Jürgen Mehrbrei umrahm-
te den Neujahrsempfang mit
schwungvollen Melodien.

Viele Gäste wohnen dem Neujahrsempfang im Rebland in der Turn- und Festhalle in Neu-
weier bei. Fotos: Nickweiler

Die Repräsentanten aus Politik und Kirche schneiden die Brezel an: Beate Böhlen, Roland
Kaiser, Ulrich Hildner, Ulrike Knopf, Frank Brede und Tobias Wald (von links).

Der alte ist auch der neue Schützenkönig
Königsfeier der Schützenvereinigung Steinbach / Gewinner des Vereins- und Firmenschießens bekanntgegeben

Baden-Baden (red) – Die
Schützenvereinigung Stein-
bach 1861 hat das neue Jahr
mit der traditionellen Königs-
feier im Schützenhaus begon-
nen. Im Rahmen dieser Feier
wurden auch die Gewinner des
Vereins- und Firmenschießens
geehrt, heißt es in einer Mittei-
lung. Erster wurden die Mauer-
berghexen, den zweiten Platz
ergatterten die Reblandhexen
vor der Freiwilligen Feuerwehr
Steinbach.

In der Einzelwertung er-
reichte Michael Mast von den
Reblandhexen den ersten Platz
vor Moritz Seiler von der Frei-
willigen Feuerwehr und Bernd
Eckerle von der Anti-Rost-
Gruppe.

Oberschützenmeister Dieter
Brauer führte in seiner ge-
wohnt lockeren Art durch das
Programm. In dessen Verlauf
wurden auch die Vereinsmeis-
ter in den diversen Disziplinen
geehrt: Eberhard Hirth mit der

Luftpistole, Sven Hurle mit
dem Luftgewehr und Ute Falk
mit Luftgewehr Auflage. Rolf
Fallert wurde in der Disziplin
Perkussionspistole Vereins-
meister. In der Kategorie Groß-

kaliber wurden Markus König
mit der 9-mm-Pistole, Winfried
Ranft-Stern mit den Revolvern
.357 Magnum und .44 Mag-
num, Sven Prohaska mit der
Pistole .45 ACP sowie Valeria

Fromkorth mit der Pistole
9mm jeweils Vereinsmeister.
Auch das Fallplattenschießen
fand in diesem Jahr wieder
statt. Dabei geht es darum, fünf
Stahlplatten schnellstmöglich

zum Fallen zu bringen. Die
nicht getroffenen Platten wer-
den mit fünf Strafpunkten be-
rechnet. Jean Claude Gaudin
konnte sich hierbei wieder den
ersten Platz sichern.

Der Höhepunkt der Veran-
staltung ist die Bekanntgabe
des Schützenkönigs mit seinem
Gefolge. Der alte König Mi-
chael Delhaes gab auch dieses
Jahr das Zepter nicht aus der
Hand und sicherte sich mit
dem besten Treffer erneut den
Thron des Schützenkönigs.

Thomas Goller musste sich
knapp geschlagen geben und
wurde 1. Ritter vor Michael
Laub, der den Titel des 2. Rit-
ters für sich verbuchen konnte.

Die Ehre der neuen Schüt-
zenkönigin wurde Valeria
Fromkorth zuteil. 1. Prinzessin
wurde Karin Hufnagel, 2. Prin-
zessin Gertrud Hirth. Den Ge-
winn der Schwarzpulverschei-
be konnte Hans Damm für
sich verzeichnen.

Das neue Königsgefolge neben Ortsvorsteher Ulrich Hildner (links): Gertrud Hirth, Karin
Hufnagel, Valeria Fromkorth, Michael Delhaes, Thomas Goller, Michael Laub und Ober-
schützenmeister Dieter Brauer (rechts). Foto: Fallert
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Reise nach Schweden der
SGKS-Jugendspieler: Wie es
schon fast Tradition ist, reisen
einige Juniorenteams der Spiel-
gemeinschaft (SG) Kappel-
windeck/Steinbach (KS) zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr in den hohen Norden,
heißt es in einer Mitteilung.
Das war auch 2018 mit fünf
Teams aus A-, B- und C-Junio-
ren der Fall. Vorarbeit für die-
ses Projekt war durch diverse
„Eintüt-Aktionen“, Einpackhil-
fe an den Kassen von Super-

märkten, und diverse Verkäufe
geleistet worden, die die
Mannschaftskassen aufgefüllt
hatten. In Schweden wird
Handball richtig gelebt,
schreibt die SGKS. Die Nach-
wuchssportler haben dort ganz
andere Arenen kennengelernt,
eine neue Handballkultur, bei
der das Regelwerk und die teil-
weise sehr harte Spielweise für
den ein oder anderen gewöh-
nungsbedürftig war. So ein Tur-
nier ist aber nicht nur handbal-
lerisch eine Bereicherung, son-

dern auch durch das Kennen-
lernen einer anderen Kultur
und das Zwischenmenschli-
che. Mit 54 Jugendlichen und
sieben Betreuern war die Rei-
segruppe am Abend des ersten
Weihnachtsfeiertags zum „Pro-
jekt Schweden“ in den Norden
gestartet. Untergebracht waren
die Handballer in einer Schule.
Am Abend des 26. Dezembers
fand eine spektakuläre Eröff-
nungsfeier der „Lundaspelen“
statt, bei der alle Nationen vor-
gestellt wurden. Am nächsten

Tag startete das Turnier mit den
Vorrundenspielen. In unter-
schiedlichen Altersklassen auf-
geteilt, kämpfte man an diesem
und am nächsten Tag um
Punkte. Am dritten Tag ging es
in die Play-Offs, bei denen man
mit drei Teams unglücklich je-
weils mit einem Tor bezie-
hungsweise im Penalty-Schie-
ßen verlor und ausschied. Die
Mädchen des Jahrgangs 2003
und jünger konnten sich je-
doch bis ins Halbfinale spielen
und überzeugten mit tollem

Handball, mussten sich dann
aber geschlagen geben, heißt es
weiter. Für die Jungs war nach
dem Viertelfinale ebenfalls das
Turnier vorbei. Allerdings
musste auch gegen sehr starke
Gegner aus Dänemark und
Schweden gespielt werden. Ei-
ne Finalteilnahme gab es somit
in diesem Jahr nicht, dennoch
kann man auf eine wunderbare
Zeit zurückblicken. Hauptor-
ganisatorin Sarah Daul dankt
allen, die diese Reise ermög-
licht haben. (red)

St. Vinzenz: Offener
Gitarrentreff

Sinzheim (red) – „Let’s play
together!“: So lautet das Motto
des neuen offenen Gitarristen-
treffs im Begegnungszentrum
St. Vinzenz in Sinzheim, der
erstmals am Freitag, 18. Januar,
um 19.30 Uhr stattfindet, heißt
es in einer Mitteilung. Der zu-
künftig einmal alle zwei Wo-
chen stattfindende Gitarren-
treff richtet sich an alle, die Gi-
tarre spielen können und die-
ses Hobby mit anderen teilen
wollen. Der erfahrene Gitarrist
und Musiklehrer der Volks-
hochschule, Otmar Bärmann,
führt durch das 90 Minuten
dauernde Treffen. Schwer-
punkt: gitarristische Begleitung
von Liedern. Das nötige Mate-
rial wird von ihm vorbereitet
und zur Verfügung gestellt. Be-
vor alle gemeinsam einen Song
spielen, geht er kurz auf die da-
rin enthaltenen Akkorde und
den Spielverlauf ein. Mitzu-
bringen sind eine Gitarre und
ein Notenständer. Der Kosten-
beitrag von 5 Euro wird direkt
beim Treffen fällig. Voranmel-
dung bei Dominik Spring-
mann, % (0 72 21) 80 67 25.

Höchste Ehrung
für Detlef Wagner
Sinzheim (red) – Beim Neu-

jahrsempfang in Sinzheim ist
gestern Detlef Wagner mit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet worden. Damit wurde
das außergewöhnliche Engage-
ment des ehemaligen stellver-
tretenden Schulleiters des Ri-
chard-Wagner-Gymnasiums
(RWG) nach der Reaktor-Ka-
tastrophe 1986 in Tschernobyl
gewürdigt. Ausführliche Be-
richte über den Empfang und
die Verleihung folgen morgen.
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